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Die „Takt“ gibt es auch online und als  
E-Paper unter: bahn.de/takt-suedost
SERVICE
Ihr direkter Draht zur Bahn
   Die Service-Nummer der Bahn: 0180 6 99 66 33* 
Weiter zum Kundendialog im Nahverkehr per Sprache über 
Schlüsselwort oder Telefontaste „Kundendialog“ / Tas te 3,  
weiter mit „Nahverkehr“ / Taste 1 
   E-Mail: kundendialog.suedost@deutschebahn.com
   Kostenlose Fahrplanauskunft: 0800 1507090
   Abo-Service: 0341 25 64 76 68 (Ortstarif),  
bahn.de/clever-pendeln
   Die Bahn im Internet: bahn.de 
   Reiseportal für das Handy: m.bahn.de

































Mit der Bahn durchs Reformationsjahr
Das Jahr 2017 steht ganz im Zeichen des 500-jährigen Refor-
mationsjubiläums. Neben dem Evangelischen Kirchentag 
und den Kirchentagen auf dem Weg, der Weltausstellung 
Reformation in Wittenberg und drei nationalen Sonderaus-
stellungen gibt es jede Menge mehr rund um Luthers Erbe zu 
erleben. Die Bahn als offizieller Mobilitäts- und Logistikpart-
ner bringt Sie zu allen Veranstaltungsorten. Dazu gibt es zahl-
reiche Angebote – zum Beispiel das Luther-Ticket, 
mit dem Sie bereits vor 9 Uhr günstig unterwegs 
sind. Zudem setzen wir zu den Kirchentagen 
Sonderzüge ein, die Sie sicher und bequem 
ans Ziel bringen. Steigen Sie ein und lassen 
Sie sich von Luthers Takt, unserer aktuellen 
Sonderausgabe, inspirieren.
Von Erfurt nach Wittenberg in 35 Stunden: Wofür wir 
heute rund zwei Stunden brauchen, benötigten Reisen-
de zu Martin Luthers Zeiten etwa anderthalb Tage – und 
auch nur, wenn sie auf Pausen und die Mütze Schlaf zwi-
schendurch verzichteten. Denn wer im 16. Jahrhundert 
zur Arbeit, zum Einkaufen oder zu einer Feier wollte, ging 
zu Fuß. 
20 Kilometer pro Tag schafften die Menschen damals, 
manchmal mit ungeahnten Folgen: „Ohne diese Art zu 
reisen hätte die Reformation wahrscheinlich nicht statt-
gefunden“, sagt Andreas Lindner, Professor für Kir-
chengeschichte an der Universität Erfurt. „Als der junge 
Luther nämlich 1505 zu Fuß auf dem Weg von seinem Hei-
matort Mansfeld nach Erfurt war, geriet er in ein schwe-
res Gewitter und versprach Mönch zu werden, sollte er 
es überleben. Später machte er sich sogar zu Fuß auf den 
1.300 Kilometer langen Weg nach Rom. Und auch nach 
Worms reiste er per pedes, um sich dort auf dem Reichs-
tag zu verantworten. Auf dem Rückweg wurde er dann 
aus seinem Wagen heraus auf die Wartburg ‚entführt‘.“ 
Luther war auf dem Reichstag für vogelfrei erklärt wor-
den und schwebte damit in Lebensgefahr. Jeder hätte ihn 
töten können, ohne dafür bestraft zu werden. Zu seiner 
eigenen Sicherheit nahm ihn Kurfürst Friedrich III. von 
Sachsen in Haft und versteckte ihn.
Per Anhalter durch Sachsen
Auch wenn nur wenige ein so aufregendes Leben wie 
Martin Luther führten, eine Reise zu seiner Zeit war kein 
gemütlicher Sonntagsspaziergang. Im Gegenteil: Die 
Wege waren unbefestigt und führten oftmals über Wie-
sen oder quer durch den Wald. Mit etwas Glück trafen 
die Wanderer unterwegs auf Bauern oder Fuhrmänner, 
die sie ein Stück auf ihren einfachen Wagen mitnahmen. 
Eine schicke Kutsche mit Federung oder ein eigenes 
Pferd konnte sich damals kaum jemand leisten – und 
bis zur ersten Eisenbahn waren es noch über drei Jahr-
hunderte hin.
Reisen im 16. Jahrhundert



































So komfortabel würden Martin Luther und Katharina von Bora heute reisen.
1517 soll Martin Luther mit seinem berühmten Thesen anschlag in Wittenberg die Teilung der christlichen  
Kirche in Gang gesetzt haben. 2017 feiert ganz Mitteldeutschland das 500-jährige Jubiläum der Reformation. 
„Takt“ ist dabei und stellt die Veranstaltungshighlights vor.    Seite 2
Ein halbes Jahrtausend Reformation
Sonderausgabe 20172
95 Menschen: 
500 Jahre voller Wirkungsgeschichten
Der zweite Teil stellt 95 Menschen mit ihrer jeweiligen persönlichen Beziehung zu 
Martin Luther und seinem Werk vor. Viele beriefen sich auf Luther: Revolutionäre, 
Aufklärer, Nationalisten – und viele setzten sich mit dem Reformator und seinem 
Werk in Literatur, Musik, Kunst, Philosophie und Politik auseinander. 
   lutherstadt-wittenberg.de
   Mit den Nahverkehrszügen bis zum Hauptbahnhof  
Lutherstadt Wittenberg, dann ca. 11 Gehminuten 
   Bonus für Bahnfahrer: Bei Vorlage des „mittenrein reisen“-Bonuscoupons 
erhalten Sie 2 Euro Ermäßigung auf den Eintrittspreis. bahn.de/mittenrein
Luther 1517
Im Mittelpunkt des neuen asisi Panoramas „Luther 1517“ stehen der Mensch Martin 
Luther und seine Zeitgenossen während der Epoche der Reformation. Dargestellt 
ist eine Szenerie auf dem Schlossplatz in Wittenberg. Von der sechs Meter hohen 
Besucherplattform aus können die Betrachter das Leben und Treiben der Menschen 
zwischen Schlosskirche, Stadttor, Amtsmühle und Stadtkirche verfolgen.
Für den Künstler Yadegar Asisi ist das Bedeutendste an Luthers Erbe dessen For-
derung nach Selbstbestimmung: „Das ist heute hochaktuell und ein Wunsch, den 
wir alle in uns spüren. Nur wenige aber dürfen oder können ihn ausleben. Zu wis-
sen, woher wir kommen, ist notwendig für das Beschreiten unserer Wege in die ei-
gene Zukunft. Ich möchte mich mit dieser Arbeit einer Zeit nähern, die so weit weg 
scheint und doch so viele Parallelen in unserer Gegenwart hat.“
   asisi.de
   Mit den Nahverkehrszügen bis Hauptbahnhof Lutherstadt Wittenberg,  
dann ca. 9 Gehminuten
Eisenach
Luther und die Deutschen
Auf der Wartburg wird vom 4. Mai bis zum 5. November die Nationale Sonderaus-
stellung „Luther und die Deutschen“ gezeigt. Sie soll die wechselvolle Beziehung 
zwischen dem Reformator und „seinen“ Deutschen beleuchten – vom Thesenan-
schlag 1517 bis ins 21. Jahrhundert. Auf einer Gesamtfläche von mehr als 1.000 
Quadratmetern werden ca. 300 Exponate aus den Beständen der Wartburg-Stiftung 
sowie von nationalen und internationalen Leihgebern präsentiert.
   wartburg.de
   Mit den Nahverkehrszügen bis Hauptbahnhof Eisenach, dann mit der Buslinie 10  
bis zur Wartburg  
Berlin
Berlin: Der Luthereffekt
Vom 12. April bis zum 5. November präsentiert das Deutsche Historische Museum 
im Martin-Gropius-Bau die Ausstellung „Der Luthereffekt“ zu 500 Jahren Protes-
tantismus in der Welt.  Die Ausstellung lädt auf eine Weltzeitreise ein, die durch 
fünf Jahrhunderte und über vier Kontinente führt. Ausgehend von der Reformation 
im 16. Jahrhundert zeichnet die Schau eine weltumspannende Geschichte von Wir-
kung und Wechselwirkung des Protestantismus, die exemplarisch dargestellt wird 
an Schweden, den USA, Südkorea und Tansania.
   dhm.de
   Mit den Nahverkehrszügen bis zum Bahnhof Berlin Potsdamer Platz,  
dann ca. 6 Gehminuten
TITEL
Aber wer war dieser Martin Luther, der später vom Reichstag als „vogelfrei“ erklärt 
wurde? Dem drohenden Tod entkam er nur, weil Friedrich der Weise von Sachsen 
ihn entführen ließ und auf der Wartburg als „Junker Jörg“ versteckte. Dort begann 
Luther sein bedeutendstes Werk, die Übersetzung der Bibel in die deutsche Spra-
che. Die Luther-Bibel ist seither das wichtigste Buch der evangelischen Kirche. An 
den Beginn der Reformation vor 500 Jahren und ihre Auswirkungen erinnern in 
diesem Jahr viele Veranstaltungen und Ausstellungen. 
Weltausstellung Reformation
Vom 20. Mai bis zum 10. September ist die Ausstellung in der Wittenberger Alt-
stadt zu sehen. Sieben Torräume entlang der Wallanlagen sollen in Lutherstadt 
Wittenberg das Bild prägen: „Tore der Freiheit“. Zeitlich wird die Weltausstellung 
in 16 verschiedene Themenwochen gegliedert, die die Menschen einander näher-
bringen und Impulse für ein gelingendes Zusammenleben geben sollen. Dabei wer-
den gesellschaftlich brisante Fragen u. a. in Workshops und Podiumsdiskussionen 
besprochen. Den Rahmen der Weltausstellung bilden eine Festwoche zu Beginn 
und eine Abschlusswoche. 
   r2017.org
Wittenberg
Luther! 95 Schätze – 95 Menschen
Die Stiftung Luthergedenkstätten in Sachsen-Anhalt veranstaltet vom 13. Mai bis 
5. November in Wittenberg eine Sonderausstellung zu Martin Luther und seiner Wir-
kung auf die Welt. Schauplatz ist das Vordergebäude des Lutherhauses, das Augusteum. 
95 Schätze: 
Auf den Spuren eines mutigen Menschen
Im Fokus des ersten Teils der Ausstellung steht Martin Luthers Thesenanschlag 
vom 31. Oktober 1517. Mit außergewöhnlichen Exponaten aus Luthers Umfeld 
kann man der Spur des jungen Mönches folgen. Zu den Stücken gehören u. a. ein 
zeitgenössischer Plakatdruck der 95 Thesen und das eigenhändige Testament 
Martin Luthers von 1542.  
Ein halbes Jahrtausend Reformation
Am 31. Oktober 1517 soll es gewesen sein. Der Theologieprofessor 
Martin Luther nahm einen Hammer und schlug ein Papier mit  
95 Thesen zur Reformation der Kirche an die Tür der Schlosskirche 
in Wittenberg. Ob dieses Ereignis tatsächlich so stattgefunden 
hat, ist umstritten. Fest steht jedoch, dass seine Thesen die  
christliche Kirche nachhaltig verändert haben. 
Reformation für Einsteiger 
Für schnellen Durchblick in Luthers Welt sorgt der drei-
minütige Animationsclip „Reformation für Einsteiger“ 
der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Hamburg. 1529 
hatten die gesellschaftlichen Umbrüche die Hansestadt 
erreicht. Luthers Freund Johannes Bugenhagen war nach 











































„Georg Spalatin – Martin Luther  
und die Reformation“ in Altenburg,  
bis 31. Oktober
Das Residenzschloss zeigt Georg Spalatin 
als Vertrauten des Kurfürsten, als Persön-
lichkeit, die Altenburg geprägt hat, und als 
Weggefährten und Freund Martin Luthers.
   spalatin.info
„Sensation – Propaganda – Widerstand: Luther,  
das Flugblatt und die Folgen“ in Leipzig, bis 23. Juli
Ohne das Medium des Flugblatts hätten Luthers 
reformatorische Gedanken niemals ein so großes Echo 
gefunden. Die Ausstellung in Leipzig beschäftigt sich – 
ausgehend vom Lutherjahr 1517 – mit der Geschichte des 
Flugblatts bis in die heutige Zeit.
   luther-in-leipzig.de
„Luther. Der Auftrag: Martin Luther und 
die Reformation“ in Erfurt, bis 18. Juni
Im 20. Jahrhundert war Erfurt ein wichtiger 
Ort der Luther-Ehrung. Anhand verschie-
dener Stationen widmet sich das Angermu-
seum in seiner aktuellen Ausstellung den 
Wandlungen des Gedenkens an Luther.
   erfurt.de
„SEHT, da ist DER MENSCH“  
in Magdeburg, 23. Mai bis 5. November
Die Ausstellung zeitgenössischer Kunst 
in Magdeburg stellt sich anlässlich des 
Reformationsjubiläums die Frage: Was 
macht den Menschen zum Menschen? 
Mit Fotografie, Malerei, Skulpturen, Videos 
und Installationen zeigt sie unsere Viel-
schichtigkeit – von verletzlich bis brutal.
   kunstmuseum-magdeburg.de
„Torgau. Residenz der Renaissance und Reformation“, ab 20. Mai
Ein prachtvolles Fürstengewand aus italienischem Gold brokat, reich 
verzierte Feuerwaffen und ein beeindruckendes Trinkspiel in Gestalt 
einer Kanone: Die erlesene Auswahl an Schätzen aus den Staatlichen 
Kunstsammlungen Dresden lässt den Glanz des kurfürstlichen Hofes 
Johann Georgs I. von Sachsen im reformationsgeschichtlich bedeu-
tenden Schloss Hartenfels in Torgau lebendig werden.
   schloss-hartenfels.de
„Alte Bibeln in 100 Sprachen“ 
in Halle, bis 15. Oktober
Bibeln sind meist die ersten gedruckten Bü-
cher eines Sprachkreises und gehören in der 
frühen Druckgeschichte zu den beliebtesten 
Werken. Die Bibliothek der Franckeschen 
Stiftungen zeigt Bibeln in 100 Sprachen.
   francke-halle.de








































   25. bis 27. Mai 2017:  
Kirchentage auf dem Weg in  
Magdeburg, Dessau-Roßlau, Halle 
(Saale), Leipzig, Erfurt, Jena,  
Weimar und Lutherstadt Eisleben 
   24. bis 28. Mai 2017:  
Deutscher Evangelischer Kirchen-
tag in Berlin und Lutherstadt  
Wittenberg  
   Tickethinweis: Speziell zu den 
Kirchentagen setzt die Bahn  
Sonder züge ein. Es gilt aus-
schließlich das Shuttle-Ticket 
(zuggebunden). Informationen 
und Buchung unter  
dbregio-shop.de 
   Europäischer Stationenweg:  
25. April 2017, Torgau 
5. Mai 2017, Eisenach  
16. Mai 2017, Zwickau  
18. Mai 2017, Bernburg  
20. Mai 2017, Lutherstadt Wittenberg 
r2017.org/europaeischer-stationenweg
   17. Juni: „Luther-Express“,  
Fahrt im historischen Zug von  
Jena nach Lutherstadt Eisleben, 
bahnnostalgie-thueringen.de
Dessau-Roßlau
   8. April bis 9. Juli 2017: „Schatzkam-
mer der Reformation – das UNESCO-
Doku mentenerbe im Spiegel der 
Büchersammlung des Fürsten  
Georg III. von Anhalt“, Museum für 
Stadt geschichte, dessau.de
Eisenach
   8. April bis 26. Mai 2017: Ballett- 
Uraufführung „RE:FORMATION“, 
im Landes theater, theater-eisenach.de
   5. Mai bis 30. Juli 2017: Musical 
„Luther – Rebell wider Willen“, 
Landestheater, theater-eisenach.de
Lutherstadt Eisleben
   16. bis 18. Juni 2017:  
Sachsen-Anhalt-Tag 2017, „Die Welt  
zu Gast in Luthers Heimatstadt“,  
sat2017ineisleben.de
Erfurt
   18. Mai bis 12. November 2017:  
„Barfuß ins Himmelreich?  
Martin Luther und die Bettel - 
orden in Erfurt“, Stadtmuseum,  
stadtmuseum-erfurt.de
Gotha
   ab 30. April bis 9. Juli 2017: 
„Im Kampf um die Seelen“,  
Schloss Friedenstein,  
stiftungfriedenstein.de
Halle (Saale) 
   Ganzjährig: Besichtigung der  
Original-Totenmaske  Martin 
Luthers in der Marktkirche,  
marktkirche-halle.de 
   4. Mai bis 26. November 2017:  
„Du bist frei. Reformation für  
Jugendliche“, Franckesche  
Stiftungen, francke-halle.de
Leipzig
   Bis 1. Januar 2018: 
„Gottes Werk und Wort vor  
Augen –Kunst im Kontext  
der Reformation“,  




   19. Mai bis 17. September 2017: 
„Luther und die Avantgarde“,  
Zeitgenössische Kunst im Alten 
 Gefängnis, luther-avantgarde.de
   9. bis 11. Juni 2017: „Luthers  
Hochzeit“, lutherhochzeit.de 
Mühlhausen
   19. und 20. Mai 2017:  
Freiluftschauspiel  
„Rebellion! – das Müntzerspiel“, 
muentzerspiel.de
Weimar
   25. bis 28. Mai 2017:  
Präsentation der Lutherbibel  
von 1534, Herzogin Anna Amalia  
Bibliothek, klassik-stiftung.de
     Ausstellung
    Fest
    Musik
    Theater






























Luther virtuell: Der Reformator 
lebt! Gespielt von Hilmar 
Eichhorn stellt der virtuelle 
Luther verschiedene seiner 
Wirkungsstätten vor. An den 
Standorten seiner Heimat in Eisleben, Mansfeld 
und Halle (Saale) schildert Luther, wie das 
alltägliche Leben damals aussah und wie es zur 
Reformation kam.
Luther to go: Thüringen auf 
Luthers Spuren kennenlernen? 
Die kostenlose App verzeichnet 
1.010 Kilometer des thüringischen 
Lutherweges und bietet die 
Möglichkeit, die Geschichte  
der Reformation wandernd oder pilgernd nachzu-
erleben. „Luther to go“ enthält Informationen zu  
ca. 400 touristischen Attraktionen, 20 bedeutenden 
Lutherstätten, 180 Kirchen und 46 Wegetappen. 
Wanderschuhe an und los!







Schreibkasten Luthers, 1. Hälfte 16. Jh.; © Angermuseum Erfurt/Dirk Urban
Früher unterwegs mit dem Luther-Ticket
Speziell zum Jahr des Reformationsjubiläums gibt es 
das Luther-Ticket, das in Kombination mit dem Länder- 
Ticket (Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen) oder dem 
Regio120-Ticket bereits vor 9 Uhr gilt.* Für nur 5 Euro 
mehr pro Person können so die Nahverkehrszüge in 
der Region früher genutzt werden. Die Stadtverkehre 
in Lutherstadt Wittenberg, Lutherstadt Eisleben und 
Eisenach sind inklusive. Eigene Kinder und Enkelkinder 
unter 15 Jahren reisen kostenfrei mit.
*  Ausgenommen sind die Sonderzüge zum Festgottesdienst am 28. und 29. Mai 2017.
   Mehr Informationen zum Geltungsbereich unter: 
luther-ticket.de
Unterwegs mit dem Sachsen-,  
Sachsen-Anhalt- und Thüringen-Ticket
Allein oder in der Gruppe sind Reisende mit dem 
Sachsen-, Sachsen-Anhalt- und Thüringen-Ticket bequem 
und günstig einen Tag lang in den Nahverkehrszügen, 
Bussen und Straßenbahnen der beteiligten Verkehrsver-
bünde unterwegs. Eine Person zahlt 24 Euro, jeder wei-
tere Mitfahrer (bis zu 4 Personen) je 6 Euro. Das Ticket 
gilt Montag bis Freitag von 9 bis 3 Uhr des Folgetages, 
samstags, sonntags und an den Feiertagen ab 0 Uhr. 
In Kombination mit dem Luther-Ticket ist es bereits vor 
9 Uhr gültig.
Unterwegs mit dem Regio120-Ticket
Auf einer Strecke bis zu 120 Kilometer im Nahverkehr in 
Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen sowie auf aus-
gewählten Strecken bis nach Potsdam und Berlin ist das 
Regio120-Ticket die beste Wahl. Es kostet 15 Euro. Ab 
121 Kilometern gibt es das Regio120plus-Ticket zum Preis 
von 20 Euro. Es gilt montags bis freitags von 9 bis 3 Uhr 
des Folgetages, am Wochenende und feiertags ab 0 Uhr. 
In Kombination mit dem Luther-Ticket ist es bereits vor 
9 Uhr gültig.
































Teilnehmen darf jeder, außer Mitarbeiter der Deutschen Bahn AG und zugehöriger Tochterunternehmen sowie deren Angehörige. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner  werden schriftlich  benachrichtigt. Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich.  














Schwämme in runde Formen schneiden. In jedes 
Schälchen etwas Farbe geben und diese mit Wasser 
mischen. Schwämme in ein Schälchen mit verdünnter 
Farbe tauchen und auf das Papier drücken.  
Tipp: Sich überlappende „Schwamm-Seifenblasen“ 
ergeben einen tollen Farbeffekt!
MALEN NACH 
ZAHLEN
Gib der Lutherrose ihre 
Farbe zurück. Male aus!
1 =  2 = 
3 =  4 = 
Luther für Kinder
Wer war Martin Luther? 
Martin Luther wurde am 10. November 1483 in Eisleben geboren. Er 
war ziemlich schlau. Schon mit fünf Jahren ging er zur Schule und lernte 
Schreiben, Lesen, Musizieren und sogar die schwere Sprache Latein. 
Sein Vater wünschte sich, dass Martin Anwalt oder Richter wird. Doch 
Martin studierte Theologie und wurde Mönch. Er stellte sich viele Fra-
gen und konnte so manche Dinge, die damals in der Kirche üblich waren, 
nicht verstehen.
Warum war er mit der Kirche im 16. Jahrhundert so unzufrieden? 
Besonders verärgert war Martin darüber, dass die Kirche den Menschen 
ihre Sündenstrafen erließ, wenn diese viel Geld dafür bezahlten. Das fand 
er ungerecht, denn er meinte, nur Gott selbst kann den Menschen ihre 
Sünden vergeben. Also schrieb er seine Verbesserungsvorschläge auf ein 
Papier und schlug es am 31. Oktober 1517 an die Tür der Schlosskirche in 
Wittenberg. So erzählt es die Geschichte. 
Welche Folgen hatten Martins Verbesserungsvorschläge? 
Martins neue Ideen verbreiteten sich auf der ganzen Welt. Für ihn war 
Gott kein Gott der Strafe, sondern der Liebe. Die Kirchenmänner waren 
entsetzt und schlossen Martin aus der Kirche aus. Unterstützung fand er 
bei dem Kurfürsten Friedrich III., der ihm auf der Wartburg bei Eisenach 
Unterschlupf bot. Hier übersetzte Martin das Neue Testament der Bibel 
aus der Originalsprache ins Deutsche und machte den schwierigen Text für 
jeden verständlich. Martins Bemühungen führten jedoch schließlich zu 
einer Spaltung der christlichen Gemeinschaft. Deshalb gibt es heute zwei 










Jedes Symbol steht für eine Zahl. Löse die Auf-
gaben, indem du das richtige Ergeb nis in die 
Lösungs felder einträgst. Die richtige  Lösung 
verrät dir, in welchem Jahr  Martin Luther  
seine  Thesen vorgestellt hat. 
Gewinne eines von 
drei „Luther“-Brettspielen 
von KOSMOS.
Löse die Rechenaufgabe,  
schreib die Lösungszahl auf eine  
Postkarte und schicke sie an
Redaktion Takt 
c/o Ketchum Pleon 
Kennwort: Kinderrätsel 
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Teilnehmen darf jeder, außer Mitarbeiter der Deutschen Bahn AG und zugehöriger Tochterunternehmen sowie deren Angehörige. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner  werden schriftlich  benachrichtigt. Eine Barauszahlung  
der Gewinne ist nicht möglich. Ihre personenbezogenen Daten werden ausschließlich für die Abwicklung dieses Gewinnspiels genutzt. Eine Teilnahme über Dritte, insbesondere  Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.
Unter allen richtigen Einsendungen ver-
losen wir drei Luther-Überraschungs-
pakete. Senden Sie das Lösungszitat bis 
zum 31. Juli 2017 (Poststempel) an:
Redaktion Takt
c/o Ketchum Pleon




   Gewinner Ausgabe Februar 2017: 
Carmen Stein, Jena 
Jutta Pawellek, Dresden 
Yvette Veckenstedt, Magdeburg
   Gewinner Kinderrätsel: 
Franz Pfeffer, Sonneberg 
Teneli Sprenger, Chemnitz 
Oliver Hupka, Dessau-Roßlau
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GASTBEITRAG
Die Welt hinterfragen  
und gestalten
Margot Käßmann, Botschafterin des Rates der Evange-
lischen Kirche in Deutschland für das Reformations - 
jubi läum 2017: Mit einem modernen Zug zu reisen, hätte  
Martin Luther gefallen. Als die Reformation begonnen hat 
und der Reformator zu manchen Reichstagen und in viele 
Gemeinden kommen musste, war das Reisen noch deutlich 
beschwerlicher. Deshalb ist es umso schöner, dass die  






















Finden Sie die unten stehenden 
Wörter im Rätsel und kreisen Sie sie 
ein. Die übriggebliebenen Buchstaben 
ergeben ein Zitat von Martin Luther.
Mit der Veröffentlichung seiner 95 Thesen hat Martin 
Luther eine Bewegung in Gang gesetzt, die die Welt bis 
heute verändert hat. Die Reformatoren haben gelehrt, 
die Welt zu hinterfragen und sie damit zu gestalten. Wer 
Fragen stellt, über diese Fragen miteinander ins Ge-
spräch kommt und gemeinsam nach Antworten sucht, 
übernimmt Verantwortung und lebt so die von Gott ge-
schenkte Freiheit. Nach 500 Jahren organisieren wir in 
Lutherstadt Wittenberg mit der Weltausstellung Refor-
mation ein Forum, in dem diese Freiheit in Diskussionen 
und Vorträgen, Ausstellungen und Konzerten erlebbar 
wird. In den „Toren der Freiheit“ werden viele Menschen 
16 Wochen lang gemeinsam Antworten suchen auf die 
Herausforderungen in Kirche und Gesellschaft. Dabei 
werden Fragen des umweltgerechten Verhaltens ebenso 
aufgegriffen wie die Erfahrungen der Ökumene zwischen 
den Kirchen und der Dialog mit anderen Religionen. 
Reformation heißt, die Welt zu hinterfragen: eine Heraus-
forderung an jede und jeden Einzelnen von uns.
Ein erster Höhepunkt wird das Festwochenende am 
27. und 28. Mai sein: Hier kommen die Teilnehmenden 
des 36. Deutschen Evangelischen Kirchentages in Berlin 
und der sechs Kirchentage auf dem Weg sowie Besucher 
aus vielen Kirchengemeinden und Orten zusammen, um 
miteinander auf der Elbwiese im Süden von Lutherstadt 
Wittenberg das Reformationsjubiläum zu feiern. Am 
Samstagabend stimmen wir uns bei der Nacht der Lichter 
ein, am Sonntag feiern wir um 12 Uhr miteinander Gottes-
dienst und genießen nach dem Reformationspicknick die 











Was uns die Reformation brachte
   Bildung für alle – diesen Anspruch verfolgte der Refor-
mator Philipp Melanchthon unermüdlich. Jedes Kind 
sollte unabhängig von seiner Herkunft eine elemen-
tare Bildung erhalten. So gründeten die Reformatoren 
zahlreiche Schulen. Die Alphabetisierung der gesam-
ten Bevölkerung wurde zum neuen Bildungsideal. 
   Martin Luther formte die deutsche Sprache ent-
scheidend mit. Er wollte, dass alle die Bibel ver-
stehen. Bei seiner Übersetzung gelangen ihm viele 
Wortschöpfungen, die bis heute verwendet werden: 
„Lückenbüßer“, „Machtwort“ oder „Lästermaul“. 
So legte Luther den Grundstein für eine einheitliche 
deutsche Sprache.
   Die Reformatoren schufen die Grundlagen für 
gesellschaftliche und politische Teilhabe sowie das 
Konzept des mündigen Bürgers. Obschon Luthers 
Freiheitsbegriff ein theologischer war, wurde er von 
verschiedenen Seiten in Anspruch genommen. Als 
Absage an die Untertänigkeit, als Aufruf frei 
zu denken und zu handeln, prägten seine 
Ideen unser heutiges Wertesystem mit.
   Auch die Musik wurde nachhaltig 
beeinflusst. Martin Luther hinterließ 
uns mehr als 30 Kirchenlieder, die 
ihre Vollendung in den Kantaten von 
Johann Sebastian Bach fanden.
